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Deutſches Reich
Zehn Jahre Arbeiterverſicherung

Nachdem nunmehr in dem vom ReichsVerſicherungsamte
an den Reichskanzler erſtatteten Berichte einzelne Zahlen aus
den Rechnungsergebniſſen der Berufsgenoſſenſchaften für das
Jahr 1895 vorliegen iſt es möglich diejenige Summe feſt
zuſtellen welche in dem erſten zehn jährigen Zeitraume
der Geltung der Unfallverſicherungsgeſetze den
Arbeitern und deren Angehörigen ſowie Hinterbliebenen direkt
von den Arbeitgebern zugefloſſen ſind Das Jahr 1886 war
das erſte Volljahr der ſtaatlichen Unfallverſicherung Jn ihm
betrug die Summe der ausgezahlten Entſchädigungen 1,9 Mil
lionen ſie ſteigerte ſich von da ab fortwährend und zwar 1887
auf 5,9 1888 auf 9,7 1889 auf 14,4 1890 auf 20,3 1891
auf 26,4 1892 auf 32,3 1893 auf 38,1 1894 auf 44,3 und
1895 auf 50,2 Millionen An Entſchädigungen ſind demnach
während der erſten zehn Volljahre von den Berufsgenoſſen
ſchaften nicht weniger als 243,7 Millionen gezahlt worden
Der Reſervefonds iſt am Ende des Vorjahres auf über
120 Millionen erhöht worden Es ſind gewaltige Summen
welche von den Arbeitgebern für die Unfallverſicherung ihrer
Arbeiter aufgebracht werden Angeſichts dieſer Zahlen wird
niemand beſtreiten wollen oder können daß wir in unſerer
Arbeiterverſicherung eine für die Arbeiterwelt ganz außer
ordentlich ſfegensreiche Einrichtung beſitzen

Neue Taxord nung für Aerzte und Zahnärzte
Die preußiſche Regierung beabſichtigt eine Gebühren

ordnung für approbirte Aerzte und Zahnärzte zu erlaſſen
welche nach 8 80 Abſatz 2 der Gewerbeordnung als Normen
für ſtreitige Fälle bei Mangel einer Vereinbarung gelten ſoll
Der Erlaß einer Verordnung ſetzt aber voraus die Beſeitigung
der beſtehenden alten Taxordnnugen Da dieſe theilweiſe Ge
ſetzeskraft haben ſo iſt dem Herrenhaus ein Geſetz
entwurf zugegangen welcher durch Aufhebung dieſer Tax
ordnungen von 1815 für die älteren Provinzen von 1835 für
Haunover von 1820 für Schleswig Holſtein von 1841 für die
Stadt Fraukfurt und von 1828 für Hohenzollern Raum ſchaffen
ſoll ſür den Erlaß der neuen Verordnung Der Entwurf dieſer
neuen Verordnung iſt dem Geſetzentwurf als Anlage beigefügt
Jn dem Gebührentarif ſind Minimal und Maximalſätze an
gegeben für 163 verſchiedene Verrichtungen eines Arztes und
21 Sätze für verſchiedene Verrichtungen eines Zahnarztes Bei
jedem Gebührenſatz iſt ein Minimal und ein Maximalſatz an
gegeben Die niedrigſten Sätze gelangen zur Anwendung wenn
nachweisbar Unbemittelte oder Armenverbände die Verpflichteten
ſind bei Zahlung aus Staatsfonds aus den Mitteln einer
milden Stiftung einer Knappſchafts oder einer Arbeiter
krankenkaſſe Jm übrigen ſoll die Gebühr innerhalb der feſt

eſetzten Größe nach den beſonderen Umſtänden im einzelnen
alle insbeſondere nach der Beſchaffenheit und Schwierigkeit

der Leiſtung der Vermögenslage der W ungopfttigen der
örtlichen Lage c bemeſſen werden Die Gebühr für den
erſten Beſuch eines Arztes iſt beiſpielsweiſe auf

20 M bemeſſen für jeden folgenden Beſuch im Verlauf
der Krankheit auf 10 für die erſte Berathung eines
Kranken in der Wohnung des Arztes ſind 10 M,
für jede folgende Berathung in derſelben Krankheit 5 M
angeſetzt
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Die deutſche Jnduſtrie in Transvaal
Wie das Wolff ſche TelegraphenBureau erfährt ſind die

Vorverhandinngen wegen Errichtung einer Vertretung
dentſcher Großinduſtrieller in Johannesburg
auf welche ſchon gelegentlich der Gründung der General Mining
Finance Corporation Ld durch die Dresdener Bank hinge
wieſen worden iſt zum Abſchluß gelangt Unter Betheiligung
der genannten Korporation ſowie der Firma Fried Krupp
Grnuſonwerk Magdeburg der Sächſiſchen Maſchinenfabrik zu
Chemnitz der Union Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin der
Aktiengeſellſchaft Bergwerksverein Friedrich Wilhelms Hütte in
Mülheim a d Ruhr der Firmen Felten Guilleäume in
Mülheim a Rhein und R Wolf in Buckau Magdeburg wird
eine beſondere Geſellſchaft begründet welche die Vertretung
dieſer induſtriellen Werke übernehmen und ſchon in nächſter
Zeit in Thätigkeit treten wird

Verſchiedene Mittheilungen
Seitens der Leiter der deutſchen Kaliwerke beſtand ſeit

längerer Zeit der Plan dem Fürſten Bismarck aus ihrem
Bergesſchatze eine Gabe zu weihen um ihrem Danke für die dieſer
Induſtrie geleiſteten großen Dienſte Ausdruck zu geben Dieſer
Tage erſchienen nun ſo ſchreiben die Hamburger Nachrichten
in Friedrichsruh zur Ueberreichung der Gabe die Herren Ober
berarath Schreiber vom preußiſchen Salzwerk zu Staßfurt
Oberbergrath Weißleder vom herzogl anhalt Salzwerk zu
Leopoldshall Direktor Mook von den konſolidirten Alkali
werken zuWeſteregeln Generaldirektor BeſſerervomsSalzbergwerk
Neuſtaßfurt in Löderburg Bergrath Neubauer vom Salzbergwerk
Ludwig II bei Staßſurt auch in Vertretung der Leiter der übrigen
Kaliwerke Schmidtmannshall zu Aſchersleben Hercynia zu Vienen
burg Solvayhall zu Bernbürg Thiederhall zu Thiede Wil
helmshall zu Anderbeck Auf einem Untergeſtell von Poliſander
holz mit eingelegten Kanken und dem in farbigem Holz ebenfalls
eingelegten Wappen der Familie Bismarck erhebt ſich in der in
feiner Schmiedeeiſenarbeit ausgeführten drehbaren Unterſchale
das 80 Centimeter hohe Glas in welchem ſchöne Kaliſalzſtufen
jede einzelne auf ſilbernem Schilde die Bezeichnung tragend in
gelungener Gruppirung die verſchiedenen Salzvorkommen dar
ſtellen Auf der Glasglocke iſt von Eichenlanb umringt die
Kaiſerkrone angebracht vergoldet und an die Kaiſerkrönung er
innernd Die Adreſſe zeigt auf dem Titelblatt in künſtleriſcher
Darſtellung zehn Gnomen die zehn Werke andentend aus der
Tiefe der Erde emporſteigen und nach Friedrichsruh deſſen
Schloß ſichtbar wird wallfahrten Der Furſt empfing in leut
ſeligſter Weiſe die Abordunng nahm die durch Oberbergrath
Schreiber vorgetragene Adreſſe entgegen für die Gabe dankend
ſagte er daß Erzeugniſſe der KaliJnduſtrie ihn in ſeiner Eigen
ſchaft als Landwirth außerordentlich intereſſirten am beſten von
ihm gekaunnt ſei Kainit Die Herren wurden dann zum Früh
ſtück eingeladen bei dem der Fürſt ſich eingehende Schilderungen
über den Kalibergban machen ließ er fragte nach dem Entſtehen
der einzelnen Benennungen der Salze ſprach wiederhoſt lebhaft
ſeine Befriedigung aus über das dargebrachte Geſchenk wünſchte
dem Kali Bergbaun beſten Fortgang und widmete demſelben ein
Glückauf

Aus einem Hörſaal der berliner Univerſität wird
wieder einmal etwas an die Oeffentlichkeit gezerrt Diesmal iſt
es die ultramontane Germania, die das Geſchäft beſorgt Sie
erzählt Der Geheime Oberregierungsrath Dr Hübler
ordentlicher Profeſſor der Rechte an der Univerſität Berlin
äußerte ſich kürzlich in ſeiner Vorleſung über Kirchenrecht
folgendermaßen über die katholiſchen Domkapitel Jn
früherer Zeit beſtanden die Domkapitel aus adligen Herren die
es mit der Kirche und dem Staate wohlmeinten jeßt beſtehen
dieſelben aus Bauern einem unzufriedeuen Proletariat welches
mit beiden Augen nach Rom ſchielt Dieſe klaſſiſche Erklärung
gab der Herr Profeſſor in einer Vorleſung welche wie er

wiſſen mußte vou einer ganzen Reihe katholiſcher Studenten
beſucht wird Darüber bemerkt treffend die Vol

Schrecklich Wie kann aber auch ein prvteſtantiſcher Profeſſor
wir vermuthen nämlich daß Herr Hübler proteſtantiſch i

über katholiſche Einrichtungen reden Es wird nichts übrig
bleiben es muß auch in Berlin eine katholiſche Univerſität er
richtet werden

Die Noth wendigkeit einer Verfaſſungsänderung
aus Aulaß des Lehrerbeſoldungsgeſetzes wird in der
Kommiſſion in einem Antrage des Centrumsaögeordneten Dr
Opfergelt bekont Der Ankragſteller verlangt als S 27 des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes hinzuzufügen Der erſte Satz in
Artikel 25 der Verfaſſungsurkunde vom 31 Januar 1850 Geſetz
Samml Seite 17 wird inſoweit abgeändert daß die Beihilfe des
Staates im Umfange und für die Dauer des gegenwärtigen Ge
ſetzes auch dann eintreten kann wenn der Fall des nach
gewieſenen Unvermögens nicht vorliegt wird aber im übrigen
aufrecht erhalten trotz der Beſtimmung in S 25 II des gegen
wärtigen Geſetzes

Die Juſtizkommiſſion ſetzte am Freitag die Berathung
der Novelle zur Strafprozeß ordnung fort Die Kom
miſſion nahm an den in der erſten Leſung neu eingeführten
s 21la bis c die das Verfahren vor dem Schöffengericht in
Uebertretungsſällen betreffen mehrfache Abänderungen vor
während die 88 214 215 und 216 nach der Faſſung erſter r
beibehalten wurden Die weiteren Paragraphen bis zu S 2
wurden ebenfalls nach den Beſchlüſſen erſter Leſung mit un
weſentlichen Aenderungen angenommen Am Dienstag wird die
Verhandlung fortgeſetzt

Ausland
Koreg

Koreag ſo ſchreibt die Z bleibt das beſtändige
Thema der ruſſiſchen Zeitungen und es wird gut ſein ſich
mit der Thatſache gbzufinden daß dieſes Reich nicht allein
dem ruſſiſchen Einfluß anheimfallen ſondern daß es ganz der
ruſſiſchen Verwaltung unterworfen wird Gelegentliche
Erhebungen ſind ſicherlich zu erwarten Japan wird ver
ſuchen den Moskowitern entgegenzuarbeiten aber ſchließlich iſt
das Endergebniß gewiß Rußland ſiegt Nur ein Weltkrieg
könnte eine Aenderung herbeiſühren und ein ſolcher würde in
Oſtaſien heute mit einem Erfolge Rußlands enden dem ſich
China in haltloſer Schwäche in die Arme geworfen hat So
lange nicht ein oſtaſigtiſcher Dreibund aus Japan China und
Korea beſtehend zuſtande gekommen iſt wie er ſchon vor
Jahren von japaniſchen Staatsmännern empfohlen und geplant
wurde iſt an einen Widerſtand gegen das ruſſiſche Vordringen
am Stillen Ozean nicht zu denken Der König von Koreg
wohnt auch heute noch in der ruſſiſchen Geſandtſchaft
der Königspalaſt iſt verwaiſt und wenn er bezogen wird nimmt
vielleicht der Nathgeber des Königs, der ruſſiſche Geheim
rath Weber dort Wohnung Die unblutige Unterjochung
Koregs iſt der größte Erfolg den Rußland in feiner bewunderns
werthen aſiatiſchen Politik bisher davongetragen hat

Gemeinderathswahlen in Wien
Bei den Donnerstagswahlen im dritten Wahlkörper zeigte

ſich in den Vormittagsſtunden eine viel ſchwächere Agitation
und eine viel geringere Betheiligung der Wähler als bei den
Wahlen im September Nur in der inneren Stadt und
in der Leopoldſtadt wurde ein ernſter Wahlkampf von
beiden Seiten geführt Jn den änßeren Bezirken hatten die
Liberalen faſt gar keine Agitation eingeleitet Jn der inneren
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Senff und Niemeyer
Von Todten welche leben ſoll hier die Rede ſein Einem

kleinen Theile der Leſer leben ſie wohl noch in perſönlicher
Erinnerung dem größten Theile des in ihren Werken und
deren ſegensreichen Nachwirkungen ur Beſtätigung deſſen
ſind nur die nachſtehend hauptſächlich in Betracht kommenden
halleſchen Familien Senff und Niemeher zu nennen Der
Konſiſtoriglrath Profeſſor und Dr theol Karl Friedrich Senff
iſt zwar ein 1739 geborener Merſeburger zog aber bereits
1774 mit ſeiner Familie darnnter der vierjährige Karl Auguſt
in das Pfarrhaus der halleſchen Moritzkirche als deren Ober
prediger ein Dagegen ſind Prof Dr Aug Herm Niemeyer
Rektor der Francke ſchen Stiftungen nachmals auch Kanzler
und Rector perpetuus der Univerſität geb 1750 und derin erugia zum Profeſſor an der Maler Akademie daſelbſt er

nannte Karl Adolf Seuff geb 1785 Vollblut Hallenſer Wir
dürfen daher die Vorgenaunten als Hallenſer auſprechen und
pietätvoll ihrer hier gedenken da ſie unſerer Stadt durch ihr
Wirken in ihren Berufen zur Zierde und Ehre gereichen wenn
auch die beiden Senff ſchen Söhne der ältere für immer der
jüngere auf mehr als 30 Jahre anf ihren künſtleriſchen Lauf
bahnen dem fernen Auslande in Nord und Süd ſich zu
wendend der Aufmerkſamkeit ihrer damals recht kunſtärmen
Vaterſtadt ſich entzogen

Die Anregung zu dieſen Mittheilungen gab die gegen Ende
v Js bei Franz Kluge in Reval unter dem Titel Karil
Auguſt Senff ein baltiſcher Kupferſtecher, er
ſchienene Monographie des Dr Wilh Neumann z Z Dom
banmeiſter in Riga eine mit warmem deutſchem Gemüth und
eingehendſtem Kunſtverſtändniſſe verfaßte Schrift illuſtrirt
durch 7 klare Lichtdrucke darunter die Porträts von K Aug S
LKines Vaters nach einer Zeichnung von Kü elgen und in
Halle bekannt des Paſtors Schilling K Auguſt s Schwieger
ohn und des ruſſiſchen Generals Graf Wittgenſtein Senff s

Häuptwerk dann ein Koſakenzug nach K E Heß und zwei
Landſchafteit ſämmtlich von Senff in Kupfer geſtochen Die

Schrift ſchildert uns eingehend unter Darſtellung der Familien
verhältniſſe Lebens und Entwickelungsgang der beiden Senff
ſchen Söhne des Karl Auguſt als eines in Rußland bekannt
und berühmt gewordenen Profeſſors der Zeichen und Kupfer
ſtechkunſt an der Univerſität Dorpat und des Karl Adolf als
peditor di Raffaele und beſonders als Raffaele dei Hori
in Rom Deutſchland und Rußland gefeierten Malers

Das Lebensbild des letzteren reihete der Verfaſſer ſeiner
Schrift ein weil die anfänglichen Lehrjahre beider Künſtler
einander ähnelten und dieſe kunſtgeſchichtlich mehrfach daher
verwechſelt wurden Als Grundiagge dienten ihm Reinhold
Schmidt s Biographie und Adolf s und wohl auch Dähne
und Wolf s Gedeukſchrift an das 700jährige Jubelfeſt der
St Moritzkirche in Halle 1856, ſowie Mittheilungen aus
Familienkreiſen

Den Hallenſern ſei die Schrift Neumann s angelegentlichſt
empfohlen Zur Charakteriſtik der vorgenannten hochangeſehenen
halleſchen Familien Niemeyer und Senff deren Häupter inmige
Freundſchaft mit einander verband diene die von Neumann
köſtlich dargeſtellte Epiſode

Nachdem er die Konſiſtorialräthin Frau Roſina Dorothea
Senffin Tochter des Archidiakonus der St Marienkirche Litz
mann Mutter von 13 Kindern in ihrer Tüchtigkeit und
Würde gebührend geſchildert die bei der allgemeinen und be
ſonderen oft recht d gen Lage um ſo glänzender hervor
tritt fährt er fort wie folgt

Jhr Gemahl war bei der Treue und Sorgfalt die er
ſeinem Berufe widmete mit Arbeiten oft bis zur Erſchöpfun
überhäuft ſo daß die Erziehung der Kinder ihren Händen fa
allein anvertraut blieb Ein um ſo glänzenderes Licht fällt
daher auf dieſe Frau die es unter ſo ſchwierigen Umſtänden
verſtand neun Kinder vier ſtarben frühzeitig in ſo mnuſter
hafter Weiſe zu erziehen daß von dieſen als den wohl
erzogenſten der Stadt geſprochen werden konnte Doch trotz
der Mutter Sparſamkeit und des Vaters Fleiß ſah es zu
weilen im Pfarrhauſe recht trübe aus denn das Einkommen
des Predigers war ein ſo geringes daß dieſer wie er ſelbſt
gelegentlich ſeinem Sohne Karl ſchreibt ſich zu ſeinen noth

wendigen Abendarbeiten die Annehmlichkeit eines Lichts
trotz ſeiner angegriffenen Augen verſagen muß Den vielfachen
Freunden des Pfarrhaufes blieben dieſe Zuſtände keineswegs
verborgen und ſie traten gern helfend ein ſoweit ſie ſelbſt da
imſtande waren und ſich dieſes mit dem Zartgefühl der Familie
verbinden ließ Zu den nächſten Freunden des alten Senff
gehörte Auguſt Hermann Niemeyer der ſpätere Kanzler und
rector perpetuus der Univerſität zu Halle der ſich drei Jahre
nach der Ueberſiedelung Senff s hierher an der Univerſität
als Privatdozent habilitirt hatte und obgleich e Jahre
jüuger als dieſer dennoch zu ihm in die freundſchaftlichſten
Beziehungen getreten auch neben ſeiner Mutter ein häufiger
Gaſt im Pfarrhauſe war Die Weihnachtszeit des Jahres
1782 war herangekommen Der Zeiten Ungunſt hatte ſchwerer
denn je auf dem Pfarrhauſe gelaſtet zumal noch einer der
Söhne krank darniederlag Die Ausſichten auf das Weihnachtsfeſt waren daher wenig frobe und Profeſſor Niemeher mnßte

ſich ſagen daß Senff nicht imſtande ſein werde ſeinen Kindern
wie ſonſt eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten Dem
wollte er vorbengen Jn Halle jemanden zu finden der ſich
eines Vorhabens ſo delikater Natur wie es Niemeher plante
hätte entledigen können ſchien nicht gut möglich wandte
ſich daher an den ihm befrenndeten Verleger Reich in
Leipzig Weidmann ſche Buchhandlung und ſchrieb ihm am
15 Dezember er habe ſich eine Freude erdacht zu deren Aus
führung ihm jener gewiß behilflich ſein werde Aber Sie
ſind auch der einzige Menſch auf der Erde dem ich ſie mit
theilen will und meine Bitte iſt alſo die gegen niemand wie
doch leicht zufällig geſchehen könnte etwas davon zu erwähnen
Niemeyer erzählt nun von der Lage des Freundes deſſen
Kinder zu den wohlerzogenſten der Stadt gehören und vor
allen eine Weihnachtsfreude ſo ſehr verdienen Er knüpft
daran die Bitte daß doch Herr Reich dem Paſtor Senff vier
Louisd or und einige beſonders namhaft geinachte Weidmann ſche
Verlagsbücher ſenden möchte alles das natürlich auf Rechnung
des Profeſſors Dann wäre auch zweckmäßig einige erläuternde
Zeilen beizufügen und Herr Reich ſchriebe dann vielleicht etwa
folgendes Jch habe den Anftrag bekommen vier Lonisd or



Siadt boten die Antiſemiten alles auf um die ſieben Mandate
des dritten Wahlkörpers die ſie bei den September Wahlen
mit einer Majorität von 100 Stimmen gewonnen hatten zu

behanpten
Wie bekannt gelang ihnen das ja ſie erlangten alle 46

Mandate Nachmittags wurde die Agitation dagegen beſon
ders von ſeiten der Antiliberalen ſehr lebhaft theilweiſe
ſogar mit ganz anßexordentlichem Eifer betrieben Jm 1 Bezirk

Kurere Siadt war der Wahlkampf am heftigſten Die
ührer der Antiſemiten giffen hier wirkſam in die Agitation

ein und Prinz Alois Liechtenſtein fuhr in einer Equipage
mit dem Büchſenſpanner auf dem Bocke zu verſchiedenen Wählern
um dieſe zu bewegen für die antiſemitiſche Liſte zu ſtimmen

Thatſächlich betheiligten ſich bei den Wahlen am Donners
tag 80 90 Proz der Wähler Die Ruhe wurde am Wahl
tage nirgends auch nicht in den äußeren Bezirken geſtört
wenn es auch zu einigen kleinen Reibereien zwiſchen den Agi
tatoren der einzelnen Parteien kam Die Antiſemiten ſind
natürlich vor Freuden ganz aus dem Häuschen Jhre Blätter
feiern den Wahlſieg ihrer Partei als Niederlage des Grafen
Badeni und kündigen ihm an daß er daſſelbe Schickſal im
S Wahlkörper erleben werde wo die Staatsbeamten die

ehrheit bilden Einen überraſchenden Erfolg der an
ſangs irrthümlich gering geſchätzt wurde erzielten geſtern die
Sozialdemokraten gieich beim erſten Eingreifen in den
kommunalen Wahlkampf Sie erhielten 1139 Stimmen ob
wohl die eigentlichen Arbeiter doch bei dieſer Wahl überhaupt
nicht wahlberechtigt ſind

Die Hamnmerſtein Juterpellation
in der griechiſchen Kammer

Am Donnerstag wurde in der griechiſchen Deputirten
kammer die Frage der Aus weiſung des Freiherrn
e Hammerſtein erörtert Der B läßt ſich darüber
ans Athen berichten

Die Debatte wurde durch den Miniſter des Jnnern eröffnet
welcher die Thätigkeit der griechiſchen Polizei bei der Ausweiſung
Hammerſtein s darlegte Hierauf verwahrte der Miniſter des
Aeußern ſich gegen den Vorwurf eine ſeines Amtes unwürdige
Rolle geſpielt zu haben indem er einer in der Nacht ergangenen
Anfforderung des deutſchen Geſandten zu einer Unterredung ge
folgt ſei Obgleich eine Aus lieferung thatſächlich nicht ſtatt
gefunden wäre doch die Regierung dazu vollkommen be
rechtigt geweſen Der Miniſter beruft ſich auf zahlreiche
völkerrechtliche Autoritäten zum Beweiſe dafür daß in einem
jolchen Falle das internationale Geſammtintereſſe
nicht aber das Jntereſſe eines einzelnen Staates entſcheide Er
eitirte angloge Entſcheidungen griechiſcher Gerichte in ähnlichen
Fällen Man ſolle ſich vergegenwärtigen daß man es mit einem
ſchweren Verbrecher nicht mit einem politiſchen zu
thun hätte wie aus dem Steckbriefe und dem Verhaftsbefehle
der preußiſchen Behörde hervorgehe Sollte jemand an der
Richtigkeit des Jnhalts dieſer Aktenſtücke an der Ehrlichkeit und
Gerechtigkeit der preußiſchen Gerichte zweifeln ſo erinnere der
der Miniſter an die Geſchichte von der Windmühle deren Be
ſitzer Friedrich dem Groten der ihn zum Verkauf derſelben
zwingen wollte antwortete Ja wenn das Kammergericht nicht
wäre Jeder Staat habe ferner das Recht Ausländern die
nicht mit einem ordnungsmäßigen Paß verſehen ſind den Aufent
halt im Lande zu verbieten

machen wegen eines Elenden wie Hammerſtein der Griechen
nd durch ſeine Artikel in auswärtigen Blättern beſchimpſt

habe Der Miniſter ſchloß Wir haben eine ſtarken Sinn für
Gaſtfreundſchaft wir wollen aber nicht daß unſer Land eine

ufluchtsſtätte für Verbrecher aus aller Herren Länder werde
ie Kammer vertagte die Angelegenheit auf Sonnadend

Halle und AUmgegend
Halle den 29 Febr

Mondſchein und Schneefall Die geſtrige Mond
finſterniß war wegen der Witterungsverhältniſſe nicht ſo
günſtig als es nach ihren aſtronomiſchen Bedingungen zu
wünſchen geweſen wäre Nachdem ein kürzer Lichtblick um 7 Uhr
5 Min dem lauernden Beobachter wenigſtens den Ort des
Mondes verrathen hatte bezog ſich der Himmel völlig gleich
mäßig und ſchien jede Hoffnung auf Beobachtung zu nichte zu
machen Aber kurz vor 9210 Uhr als freilich das Maximum
der Verfinſterung ſchon über Stunde vorbei war brach der
Mond durch die Wolken hindurch und zeigte auf ſeiner Scheibe
rechts unten den ſchön abgerundeten Rand des Erdkernſchatteus
Mit einer Klarheit ſchien er in den kurzen Pauſen ſeiner Sicht
barkeit von ſeinem Himmelsthron herab die nur ſtrengſten
winterkalten Nächten oder einer mit Waſſergas gefüllten
Atmoſphäre eigen zu ſein pflegt Da nun das erſtere nicht zu
traf ſo lag der Schluß auf einen Waſſerreichthum der Luſt
nahe der denn auch heute morgen ſeine Quittung fand ein

h h
nebſt einigen Büchern meines Verlages Denenſelben zu über
ſchicken Ein wahrer Freund von Jhnen wünſcht daß es zu
einigen kleinen Geſchenken auf Weihnachten angewandt werde
Er giebt was er kann und möchte gern doppelt ſo viel geben
Seine einzige Bedingung iſt daß Sie die Güte haben nie nach
ſeinem Namen zu fragen und weder in noch außer Halle auch
nur davon mit irgend jemand zu reden Nur durch mich
wünſcht er nach Weihnachten den richtigen Empfang zu wiſſen
und wenn Sie ihm dann ſagen können daß fich Jhre würdigen
Kinder ein wenig freuten ſo iſt er belohnt

Das freundliche Geſchenk kam dem Pfarrhauſe begreiflicher
weiſe ebenſo überraſchend als gelegen nur ein übler Umſtand
ſpielte dabei hinein der daß man von den herrlichen Sachen
die das r Chriſtkind gebracht gar nichts ſollte ſagen
dürfen Gab es doch mehrere Familien die man ſo gern ins
Vertrauen gezogen hätte z B den Herrn Profeſſor Niemeyer
und ſeine würdige Fran Mutter Wie hart daß man auch
ihnen gegenüber ſchweigen mußte doppelt hart da man zum
Feſte ſelbſt zu ihnen gebeten war

Und als Senfſ s ihren Beſuch bei Niemeyer s abſtatteten
da entwickelte ſich eine Scene wie ſie ein Novelliſt nicht artiger
erfinden könnte Die beiden Töchter des Predigers ein paar
lebe verſtändige Mädchens fanden es beſonders ſchwer mit
dem Geheimniß nicht herauszuplatzen und vollſtändig ge
ſchwiegen konnte doch nicht ſein Sie erwähnten eines gewiſſen
Umſtandes von dem ſie gern redeten wenn ſie nur dürften
und ihnen gegenüber ſtand der junge Profeſſor mit dem ernſt

fteſten Geſicht von der Welt Zur Unterhaltung der
ädchen holte er dann einen Band der Lavater ſchen

phyſiognomiſchen Fragmente und wie man da beim Durch
blättern Reich s Bild kam ſagte der Profeſſor erläuternd
das ſei Herr Reich in Leipzig Die Mädchen aber riefen wie
aus einein Munde Kennen Sie den Herrn Reich Der
Profeſſor mußte nun wieder ſein kaltſinnigſtes Geſicht auf
ſetzen wie er ſonſt nie that wenn er Herrn Reich s Namen
nannte und ſagte er habe den Mann wohl in Leipzig
geſehen

Theodor Held

Es verlohne ſich nicht ſo viel Lärm

Schneeſturm hatte über Nacht ein weißes Tuch über das Land
gebreitet Schade wäre es doch geweſen wenn der Mond ſich
während ſeiner Verſinſterung gar nicht gezeigt hätte denn
immerbin danert es zur nächſſen Verfinſternng ſür Halle bis
zum 8 Jan 1898 nach Mitternacht Es ſei bemerkt daß die
in manchen Kalendern für den 23 Aug d J angegebene Mond
finſterniß nicht in Deutſchland ſichtbar iſt ſondern auf unſerem
Erdtheile nur in ſeinen weſtlichen Randgebieten Das Phänomen
beginnt nach M E Z um 6 Uhr 24 Min früh und dauert bis
9 Ühr 31 Min der Mond geht aber ſchon Stunden vorher
bei uns unter Die Thatſache daß ſie in Europa ſichtbar iſt
hat ihr wohl den unberechtigten Eingang in manchen Familien
kalender ermöglicht

Kunſtgewerbe Verein Die Lotterlegewinne
welche am letzten Mittwoch abend noch nicht in Empfang ge
nommen ſind können wie man uns mittheilt in der Bibliothek
des Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntag und Mittwoch
11 1 Uhr Mittwoch und Freitag abend 210 Uhr gegen
Vorzeigung der Looſe abgeholt werden Bei dieſer Gelegenheit
ſei auch die in unſerem Bericht über das Stiftungsfeſt des
Vereins gemachte Mittheilung daß die Gewinne der Verlooſung
zum Theil aus dem Jnventar des Vereins genommen
ſeien richtiggeſtellt Dies war nicht der Fall da ja der Vorſtand
ohne General Verſammlungsbeſchluß dazu nicht berechtigt ge
weſen wäre Ein großer Theil der Gewinne iſt von Mitgliedern
des Vereins gelrſtet worden und dadurch war es möglich die
Gewinne verhältnißmäßig reichlich zu bemeſſen

Kammermuſikabend Der 4 und letzte Kammer
muſikabend der Herren Prill Rother Unkenſtein und
Wille aus Leipzig findet nicht wie zuerſt angekündigt am
Montag ſondern Dienstag den 3 März im Logenſaale
Albrechtſtraße ſtatt

Jm Walhallatheater fällt morgen Sonntag die
Nachmittags Vorſtellung aus da die am Abend im
durchweg neun beginnenden Spielplan auſtretenden Künſller
zum Theil erſt morgen im Laufe des Tages eintreffen können

Goldene Hochzeit Morgen Sonntag feiert das
Auguſt Schröter ſche Ehepaar Alter Markt 21 das ſeltene
Feſt der Goldenen Hochzeit Beide Eheleute befinden ſich noch
in geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Nummer

Jrreurecht und Jrrenpflege
Die Worrge Verſammlung des Nationalliberalen Vereins er

öffnete der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Di Keil mit einem
r auf das intereſſante momentan akute Thema welches

W der Redner des Abends gewählt habe Danach ergriff das
ort Herr Geheimer Juſtizrath Profeſſor Dr Löning zu

ſeinem Vortrage über Jrrenrecht und Jrrenpflege
Weite Kreiſe unſeres Volkes werden ſeit geraumer Zeit in

Unruhe verſetzt durch allerlei Veröffentlichungen welche die Zu
ſtände in unſeren Jrrenhäuſern zum Gegenſtand haben Durch
alle dieſe Schriften zieht ſich die Anklage hindurch daß auf dem
Gebiete des Jrrenweſens unſer beſtehendes Recht nicht aus
reicht und daß die Kontrolle welche der Staat auszuüben be
rufen iſt unzulänglich iſt Demgegenüber aber iſt als Thatſache
feſtzuhalten daß in den letzten Jahrzehnten auch nicht in einem
Falle nachgewieſen iſt daß ein Menſch in verbrecheriſcher Ab
ſicht in ein Jrrenhaus gebracht worden wäre Mißbräuche
welche thatſächlich vorgekommen ſind ſind freilich in gewiſſen
Anſtalten möglich

Die Geiſteskranken bilden ein nicht unbedeutendes Kontingent
unſerer Bevölkerung Früher hatten wir in Preußen eine
Statiſtik der Geiſteskranken die allerdings ungenau war Bei
der Volkszählung von 1880 hat man dieſe Statiſtik nicht mehr
vorgenommen 1880 wurden als Geiſteskranke in Preußen kon
ſtatirt 66,345 Perſonen Auf 100,000 Einwohner kamen 243
Geiſteskranke oder mit anderen Worten von 400 Perſonen
war eine geiſteskrank Sachſen zählte damals 7260 Elſaß
Lothringen 3755 Jrrſinnige Jn Jrren Anſtalten befanden ſich
in Preußen 1880 25,568 1891 dagegen 45,407 Geiſtes
kranke Doch wäre der Schluß falſch daß in dieſen Jahren die
Zahl der Kranken derartig geſliegen ſei Vielmehr hat man in
dieſer Zeit nur erkannt daß die Kranken in einer Anſtalt am
beſten aufgehoben ſind und hat ſolche gebaut Eine Zunahme
der Geiſteskranken hat in den letzten bei uns nicht
ſtattgefunden Hand in Hand damit geht daß auch die Zahl der
Selbſtmorde welche in den meiſten Fällen auf Jrrſinn zurückzu
führen ſind in Deutſchland nicht zugenommen hat 10,269 Selbſt
möorde im Jahre 1883 ſtehen trotz des Bevölkerungszuwachſes
nur 10,699 im Jahre 1891 gegenüber Die Entmündigungen
haben ſogar abgenommen ährend 1883 bis 1885 auf eine
Million Einwohner noch 92 kamen wurden deren 1893 im
gleichen Verhältniß nur noch 84 gezählt

Eine allgemeine Definition der Geiſteskraukheit beſitzen wir
nicht Wir begnügen uns zu ſagen die Geiſteskrankheit beſtehe
in krankhaften Skörungen des Gehirns welche den Kranken
an der freien Willensäußerung hindern Die geiſtige Erkrankung
kann von verſchiedenem Grade ſein Bei vielen Geiſteskrauken
iſt die Fahiakeit zum Denken auf ein Minimum beſchränkt Der
Wille ſteht bei dieſen unter dem Eindruck krankhafter Vor
ſtellungen Für das Recht iſt aber nur der verantwortllch deſſen
Wille frei iſt Darum geht auch unſer bürgerliches Geſetzbuch
davon aus daß nur der für ſeine hprinngen verantwortlich
gemacht werden kann deſſen Wille frei iſt Das Recht kann ſich
damit aber nicht begnügen Für Kranke welche in ihrer Willens
beſtimmung nicht frei ſind muß geſorgt werden Es wird noth
wendig daß der Geiſteskranke wenn ſeine Krankheit erheblich
und von Dauer iſt entmündigt wird Dieſer obrigkeitliche Akt
der Entmündigung iſt durch die nen von 1877
kodifizirt Jetzt will man uun das Verfahren welches unſere
Civilprozeßordnung hinſichtlich der Entmündigung vorſchreibt
auf eine andere Baſis ſtellen Auf Stöcker s Anregung will
man die Entmündigung den Geſchworenen zuweiſen Die Ge
ſchworenen ſind nun aber im Strafrecht wohl am Platz hier
aber nicht Jm Jntereſſe unſerer Geiſteskranken und der Be
völkerung müſſen wir dieſes Verfahren ablehnen Eine ſolche
Verhandlung kann einen Kranken der ſonſt Ausſicht hat zu ge
ſunden leicht unheilbar machen durch die Aufregung Es iſt
richtiger die Entmündigung wie bisher dem Amtsrichter zu
überlaſſen Die Zahl der Fälle in welchen die Entmündigung
angefochten wurde iſt zwar gering aber von den Fällen welche
angefochten wurden ſind doch bis zu 28 Proz rückgängig gemacht
worden ein Beweis daß unſer beſtehendes Recht der Reform
bedürſtig iſt Es iſt nicht gut daß der Richter vor Einleitung
des Verfahrens das ärztliche Atteſt erläßt Auch ſoll nicht der
Amtsrichter des Wohnortes ſondern der am Aufenthaltsorte des
Kranken die Entmündigung ausſprechen Als Sachverſtändiger
ſoll nicht jeder approbirte Arzt ſondern nur der pſychiatriſch vor
gebildete fungiren dürfen Die Entmündigung iſt ein zu wichtiger
Akt als daß da die Koſten etwa ins Gewicht fallen dürften

Was das Jrrenweſen betrifft ſo haben wir für daſſelbe keine
reichsgeſetzlichen Vorſchriften wie für das Entmündigungsver
fahren Das Jrrenweſen beruht auf miniſteriellen Verordnungen
welche auf einem zweifelhaften Rechtsboden ruhen Das Geſetz
hat eine andere Autorität als eine ſolche Verordnung die jeder
zeit abgeändert werden kann Die meiſten europäiſchen Staaten

aben ihre Geſetze über das Jrrenweſen nur Deutſchland nicht
Auch wir müſſen daher danach ſtreben dieſes Gebiet welches bis
jetzt der Verwaltung überlaſſen iſt durch Geſetze zu normirxen
Es muß um fie vor ne zu ſchützen eine Aufſicht
über die Geiſteskranken geſchaffen werden welche nicht in An
ſtalten ſind Der T muß jeder Fall gemeldet werden und
der Phyſikus muß ſich darum kümmern

Unſere Jrrenanſialten ſind dreifacher Art Oeffentliche vom

Stagat von Kreisverbänden und Gemeinden errichtet und ver
waltet private welche gewerbliche Unternehmungen ſind und
ſolche welche als Wohlthätigkeitsanſtalten betrieben werden Seit
langen Jahren geht die preußiſche Regieriing von der Rechts
anſchaunng aus daß die drei Miniſter des Jnnern des Kultus
und der grſtis auf dieſem Gebiete Verordnungen erlaſſen
können Die neueſte die vom 20 Sept 1895 iſt verurſacht durch
die bekannten Vorgänge in Mariaberg Sie betrifft die zweite
Gattung der Anſtalten und entſpricht allen Anforderungen nurmüßte e noch durch Geſetzeskraſt feſte Geſtalt erhalten damit
wir geſichert ſind gegen den Wechſel in der Anſchauung der
Miniſter Jn den Wohlthätigkeitsanſtalten ſucht man den Ur
ſprung der Geiſteskrankheit leider bisweilen noch immer in Sünde
und Veſeſſenheit anſtatt im Phyſiſchen und kommt ſo leicht noch
zum Exorcismus und zur Härte Die Grundſätze der Ge
rechtigkeit fordern da gebieteriſch Wandel Der im Jn und
Auslande ſo hoch angeſehene Stand unſerer Aerzte aber hat
deshalb keine Urſache empfindlich zu ſein

Zu dieſem Vortrage welcher mit großem Beifall aufgenommen
würde fügte eine Autorität auf dem Gebiete des Jrrenweſens
Herr Profeſſor Hitzig noch viel des Wiſſenswerthen hinzu Es
kam da der Pſychiater der den Kranken heilt dem Juriſten zu
Hilfe der den Kranken ſtützen will Auch er hält die Reviſions
kommiſſion welche am 1 April ihre Thätigkeit beginnen wird
nur für einen Anfang welcher weitere Maßnahmen zum Schutze
der armen Geiſteskranken nach ſich ziehen muß Aeußerſt ſchwierig
aber würde immer die Beaufſichtigung der nicht in Anſtalten
untergebrachten Kranken ſein

Zum Schluß erinnerte Herr Rechtsanwalt Dr Keil an die
alte Deviſe Das Vaterland nicht die Partei und ließ ſeine
zündenden Worte ausklingen in das Hoch auf den Kaiſer welches
begeiſterten Widerhall fand

Schwurgericht
Am nächſten Montag 2 März beginnt bei dem Königl Land

gerichte hier die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode in
welcher zunächſt folgende Straſſachen zur Verhandlung kommen
und zwaram Montag den 2 März wider den Strafgefangenen Karl
Reitemeyer aus Fürſtenau und den Strafgefangenen Paul
Schmidt aus Haynau wegen Meuterei

am Dienstag den 3 März wider den Maurergeſellen
Friedrich Leberecht Stroiſch aus Halle und den Arbeiter
Paul Emil Hafermalz aus Halle wegen Münzverbrechens

am Mittwoch den 4 März wider den Korbmachermeiſter
ermann Dunke aus Schkeuditz und den MaurergeſellenFrtedeiw Karl Röber aus Kursdorf wegen verſuchten Miß

brauchs und bezw Mißbrauchs einer geiſteskranken Fräuens
perſon zum außerehelichen Beiſchlaf

am Donnerstag den 5 März wider den Pferdetreiber Karl
Jänicke aus Burgörner Neudorf und den Pferdetreiber
Friedrich Reinboth aus Molmeck wegen Meineids bezw

Anſtiftung und Verleitung zum Meineid
h

Gerichtsverhandlungen

Zwickau 28 Febr Netter Lehrer Der Volksſchul
lehrer Sobe aus Aue wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen von
dem hieſigen Landgericht zu 6 Jahren Zuchthaus und zehn
jährigem Ehrverluſt verurtheilt
h

Provinzialnachrichten

Eisleben 28 Febr Zum Dynamit Attentat Ge
legentlich der geſtrigen Ueberführung der Beſchuldigten nach
Halle hat der Eisl Zig zufolge Wieprecht das Geſtändniß
abgelegt daß er auf Anſtiftung hin die That mit Anton zu

r ausgeführt habe um die Polizei gehörig in Bewegung
zu bringen

Salzwedel 28 Febr Ein intereſſanter Münzen
fund wurde in Stöckheim gemacht Der Knecht des Gaſt
wirthes Benecke welcher dicht neben der Kegelbahn die Erde
planirte ſtieß dort in geringer Tiefe faſt unmittelbar unter
der Erdoberſläche auf einen Topf der mit einer alten Kachel ver
deckt war Jn dieſem Topfe fand man 83 alte Thaler die ans
der Zeit von ca 1500 1620 ſtammen ſie weiſen ſämmtlich eine
vorzügliche Prägung auf und ſind faſt ohne Ausnahme tadellos
erhalten

Großheringen 28 Febr Bahnhofsverlegung Wie
es heißt läßt die Bahnverwaltung Vermeſſungen vornehmen
welche mit der Verlegung des Bahnhofes Großheringen bis nach
Saaleck zuſammenhängen Man will nämlich ſo die nach dem
e gehenden Schnellzüge direkt auf die Saalbahn über
ühren

E Mühlhauſen 28 Febr Nutzholzauktion Jn den
letzten Tagen wurden aus allen Theilen Thüringens wiederholt
Nachrichten über beſonders höhe Nutzholzpreiſe gebracht Auch
in unſerer Stadt haben die vor zwei Tagen ſtattgefundenen
Holzauktionen aus dem großen Stadiwalde ganz erhebliche Preiſe
über die Taxen erzielt Auch von auswärts waren beſonders
am erſten Tage viele Jntereſſenten anweſend

r Greiz 28 Febr Städtiſches Elektrizitätswerk
Der Gemeinderath beſchloß geſtern abend mit 20 gegen 3 Stimmen
die Errichtung eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerks unter
eigener Verwaltung ſowie die Aufnahme einer Anleihe von
360,000 M zu dieſem Zwecke

Greiz 28 Febr Zwei Erdſtöße find heute morgen im
oberen Vogtlande wahrgenommen worden und zwar der erſte
heute früh 4Uhr der andere zwei Stunden ſpäter Die Rich
tung der ziemlich heftigen wellenförmigen Bewegung ging von
Südoſt nach Nordweſt

e Vermiſchtes
Ueber einen aus Halle gebürtigen Abenteurer berichtet

ein Züricher Blatt m April 1895 lege ein angeblicher Dr
med Wilhelm Gunth Brenning aus Berlin mit ſeiner Frau
Gemahlin eine möblirte Wohnung an der Seeſtraße in Zuürich
Die Leute wußten ſein zu präſentiren Der Herr Doktor ver
ſchried Rezepte in Menge und von einer Anzahl Apotheken
waren darauf Medikamente verabfolgt Jm Laufe des Sommers
kaufte der Mann die Kuranſtalt Waldſtatt bei Herisau Indeſſen
fehlle es zum Betriebe immer an der Hauptſache am Geld
und ſchließlich wurde der Kaufvertrag wieder rückgängig gemacht
Auch in Zürich wollten die Geldquellen nicht mehr o recht
flleßen und Dr Gunthe ſah ſich genöthigt Betten Kleider und
die mediziniſchen Jnſtrumente um 500 Fres einem Speditions
geſchäft zu verpfanden Ende Juli würde die Frau Doktor
Mutter eines Knaben und kurze Zeit darauf ſchützte ſie vor
nach Deutſchland zur Mutter zu reiſen um Geid zu holen Den
Buben überließ ſie ihrem Dienſtmädchen Auch der Hr Doktor
hatte eine Geſchäftsreiſe zu machen Er gab dem Mädchen einige

ranken zum Unterhalt Toge vergingen und immer waren die Herr
chaſten noch nicht rer Auf den Rath der Nachborn berich
tete das Dienſtmädchen der Polizei und der Freiwillige Armenvberein
nahm ſich des Kleinen an Die ſauberen Eltern hatten keine
Schriften abgegeben und eine Unterſuchung mußte den Civil
ſtand und die Heimathsangehörigkeit des Jungen feſtſtellen Der
ſchriftliche Nachlaß des verſchwundenen Arztes r Auſſchluß

iſt der 25ſährige ſchon mehrmals wegen v Dieb
ſiahls und Sittlichkeitsverbrechen beſtrafte Wilhelm üntef

aus Halle g S Zuerſt Schioſſerjunge war er auf ein Sch
ekommen und hatte es durch ſein üngewöhnliches Taleyt zumEchiſfsingentenr und Marineofſfizier gebracht Auf dem Schiffe
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nte er eine Eliſobetha Schönſt aus Kaſſel kennen die er alse angebliche Gattin nach Zürich brachte Dieſe Schönſt
wurde jüngſt in Kaſſel verhaftet und wird dort wegen Kindes
ansſehung eventuell Verletzung der Elternpflichten beſtraft
werden Die Armenbehörde von Zürich wird ſich nun beeilen
den jungen Sprößling ſeiner Heimathgemeinde Kaſſel zu über
geben Günter hatte einem Bekannten das deutſche Arzt
patent geſtohlen

Zur Affäre Friedmann Dem B meldet man aus
Paris vom 28 Febr Friedmann wurde heute wieder zum
Verhör zum Oberſtagtsanwalt geführt Der Oberſtaatsanwalt
übergab ihm Geld das für ihn aus Berlin heute eingegangen iſt
ſo daß ſich Friedmann jetzt wieder aus der Kantine des Gefängniſſes betköſtigen kann Friedmann hat ſeinen Rechtsbeiſtand den
Vorſitzenden der Advokatenkammer Laine gebelen nach Paris zu
ſahren um dem Jnſtizminiſter die Gründe welche gegen die
Auslieferung ſprechen könnten darzulegen Laine dürſte falls
wicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle einen Auſſchub erzwingen
Sonnabend abend die Reiſe nach Paris antreten Laine
intereſſirt ſich außerordentlich für den Rechtsfall wie für die
Perſönlichkeit Friedmann s und bietet jedenfalls alles auf
die Auslieferung zu verhindern Dennoch ſteht es um Fried
mann s Chancen ziemlich ſchlecht beſonders ſeitdem auf
Grund einer pariſer Depeſche welche geſtern abend von
der Direktion der Sareté générale in BVordeanx ein
etroffen zu den Gründen mit welchen die Aus

eng ſorvewng unterſtützt wird alſo zu Vertrauens
mißbrauch noch betrügeriſcher Bankerott gefügt worden iſt
Ans beſter Quelle wird mir mitgetheilt daß unter den Papieren
welche wie gemeldet der deutſche Konſul bei Friedmann be
jchlagnahmt hat wider Erwarten nicht das geringfte ſenſationelle
oder irgendwie für bekanntere Perſonen kompromittirende
Schriftſtück gefunden worden iſt Es wurde nichts gefunden als
das Doktordiplom Friedmann s Obligationen der Rheinlſch Weſt
föliſchen Bank Reiſenotizen und Briefe von Freunden und
Freundinnen Dagegen ſcheint der deutſche Konſul anzunehmen
daß in dem bei Anna Merten befindlichen Koffer ſich die ge
ſuchten Schriftſtücke befinden möchten Der einzige Grund für
ſolche Vermuthung ſcheint indeſſen einſtweilen zu ſein daß man
bei Friedmann einen Zettel mit der Notiz gefunden hat Briefe
Koffer 7 dahinter ein unleſerlicher Buchſtabe Jedenfalls iſt
bisher keinerlei Weiſung an die Polizei ergangen eine Haus
ſuchung bei Anna Merten vorzunehmen

Anung Merten die Geliebte Fritz Frledmann s hat von dem
Direktor des Etabliſſements Eden Konzert in Hamburg einen
Engagementsantrag erhalten Jnzwiſchen tritt die Gattin des
Verhaſteten im Erſten Frankfurter Orphenm in Frankfurt a M
als Liederſängerin auf

Ein ungetrenrr Konfirmationskaſſenrendant Recht un
angenehm betroffen ſind durch den Zuſammenbruch des Ge
ſchäftes des Buchbindereibeſitzers und Buchhändlers Le Contre
in Berlin zahlreiche Familien von Handwerkern kleinen Be
amten Arbeitern rc in der Gegend vor dem Schönhauſer und
Prenzlauer Thor Le Contre war Rendant eines Konfirma
tionskaſſenvereins der durch die Geiſtlichen der in Betracht
kommenden Gemeinden warm empfohlen wurde viele Mitglieder
zählte und den Zweck hatte kleine wöchentliche Beiträge zu ver
zinſen und zu einer größeren Summe anzuſammeln die den
Theilnehmern im Augenblicke der Konfirmation des Kindes für
das geſpart wurde zur Verfügung ſtanden Le Contre lebte
auf großem Fuße war nämentlich ein ausgeſprochener
Freund der Jagd hatte guten Verkehr und erfreute ſich
allgemeinen Vertrauens Er bekleidete verſchiedene Ehren
ämter und war Mitglied der Steuereinſchätzungskommiſſion
Jn der letzten Zeit fiel es auf daß er ſich fortgeſetzt in Geld

verlegenheit befand ſeitens einiger energiſcher Kaſſenmitglieder
wurde nunmehr auf eine ſofortige Reviſion des Vereinsver
mögens gedrungen und dieſe ergab ein Defizit von 14,000 Mark
Das Geſchäft Le Contres wurde nunmehr ſofort ſeitens des
Gerichtsvolkziehers geſchloſſen eine Strafanzeige wurde zunächſt
nicht erſtattet da Le Contre eine freiwillige und befriedigende
Regelung der Angelegenheit in Ausſicht geſtellt hatte Dieſelbe
iſt jedoch noch nicht erfolgt Die Vorſtandsmitglieder des Spar
vereins ſollen dem Vernehmen nach für den dieſem erwachſenen

vorſchriftsmäßig ausgeführt wurden

man hatte ihr das Packet anvertraut und ſie ſollte es in einem
Geſchäfte ablieſern Wie ſollte ſie den Schaden gutmachen 7
Niemand hatte bemerkt wer die Spitzen entwendet und fortge
tragen hatte Der Pfandleiher verſprach dem Mädchen alle
Schritte einzuleiten die auf die Spur des Thäters ſühren könn
ten und jammernd entfernte ſich die Unglückliche Abends um
8 Uhr kehrte der Beſitzer der Pfandleihanſtalt von einem Ge
ſchäftsgange heim Zu ſeinem Erſtaunen erblickte er auf der
Schwelle ſeiner Wohnungsthür ein rieſiges Packet und nahm es
mit in die Stube Der Fund ſah eigenthümlich ans und der
Pfandverleiher wagte nicht die Hülle zu entfernen Sein Sohn
unterſuchte das Packet mit Vorſicht und öffnete es Man fand
die abhanden gekommenen Spitzen und einen Zettel auf dem
die Worte ſtanden Jch bin ein gewiſſenhafter Dieb und bringe
es nicht über s Herz das arme Mädchen unglücklich zu machen
Deshalb ſende ich Jhuen die Spitzen zurück mit der Bitte ſie
der Eigenthümerin zukommen zu laſſen Der Beſitzer der
Pfandleihanſtalt übergab ſofort das Packet der Polizei welche
die Näherin davon verſtändigte

Ein grauſamer Vater Der Draht meldet aus Serajewo
vom 28 Febr Achmed Skender der ſeit September von ſeinem
eigenen Vater aus Habſucht in einer engen Kammer angekettet
unter Foltern gefangen gehalten entfloh jetzt an Leib und Seele
gebrochen mit Hilfe ſeines Binders Abid Der Fall erregt
großes Aufſehen Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

Letzte Nachrichten
Kaiſer Wilhelm 6 die Revolution von

Oben
Der franzöſiſche Advokat Renard hatte mit Dr Fritz

Friedmann eine Unterredung über deſſen demnächſt in
Paris zur Veröffentlichung gelangendes Buch Kaiſer
Wilhelm II und die Revolution von Oben D Friedmann
gab Herrn Renard eine nähere Skizze von dem Jnhalt dieſes
Buches welches zweifellos ſo abgefaßt iſt daß es in der ganzen
Welt Aufſehen erregen wird Dem Berl Lok Anz wird
über die Unterredung zwiſchen Renard und Friedmann tele
graphiſch folgendes gemeldet

Renard Daß Jhr Buch Kaiſer Wilhelm II und dieRevolution von Oben heißt iſt wohl richtig 7
Friedmann Nur theilweiſe Der Untertitel lautet Der

Fall Kotze Das Buch beſteht aus zwei großen Abſchnitten und
umfaßt etwa zwelhundert Druckſeiten Der erſte Theil behandelt
den Fall Kotze und umfaßt drei große Kapitel mit der Vor
geſchichte dem Kriegs und Ehrengericht

Renard Sie erzählen darin Neues
Friedmann Vollkommen Neues Jch kennzeichne jene

Perſonen welche die anonymen Brieſe phyſiſch ſchrieben und
jene die ſie inſpirirten und die Bewegung leiteten

Renard Geben Sie Beweiſe
Friedmann Das Buch enthält Faeſimiles Jch war be

müht jene Billets auszumerzen deren allzuſtarker Charakter den
Druck unmöglich machte Was übrig blieb iſt nur das Amuſante
Jmmer hielt ich mich ſtreng und wahr und nicht doktrinär
Man kennt meine halb ernſte halb ironiſche Manier aus meinen
Plaidoyers und Romaunen So iſt auch das Buch geſchrieben
Jch perſiflire die ünglanblſch komiſchen Recherchen welche ſich
mit einer der Sache vollkommen fernſtehenden Perſon be
ſchäftigen ſchildere im einzelnen die höchſt intereſſante Sitzung
des Ehrengerichts der Rathenower Huſaren wiederhole meine
dort gemachten Ausſagen und ſchließe dieſes mit den Recherchen
der politiſchen Polizei im Mai 1892 beginnende Kapitel mit einer
W l die jenen Vorkommniſſen in kultureller Beziehung
yp ſtRenard Beunntzten Sie zu dem Buche dem Herrn v Kotze

gehörige Papiere
Friedmann Kein Kotze ſches Papierſchnitzel Was ich von

Kotze beſaß waren zwei leere Bogen mit ſeiner Unterſchrift
für Vollmachten beſtimmt Dieſe Bogen habe ich irgendwo ver
legt Daraus entſtand der ganze Lärm Weder Kotze noch ſeine

u den Gerichtsakten lagen Am 9 April als der Kaiſer die
Verluſt haftbar gemacht werden da frühere Reviſionen nicht e ſtehen meinem Buche nahe deſſen Beweisſtücke niemals

Einbruchsdiebſtahl Jm Forſthauſe Reichſtein bei König
ſtein wurde in der vergangenen Nacht eine Kaſſette enthaltend
Werthpapiere im Betrage von 40,000 einige 100 M Baar
geld und Silberzeug miltels Einbruchs geſtohlen Vom Thäter
fehlt jede Spur

Kampf mit einem Wilderer Man meldet aus Liſſa i P
vom 27 Febr Auf dem Jagdgebiet des Rittergutsbeſitzers
v Hanſemann Pempowo kam es zwiſchen dem Förſter Michalik
und einem Wilddiebe zu einem Zuſammenſtoß Der Wilderer
leiſtete Widerſtand und verletzte den Förſter an der Hand
worauf dieſer auf den Angreifer einen Schuß abfeuerte der den
Tod des Wilddiebes zur Folge hatte Wie ſich ſpäter heraus
ſtellte war der Erſchoſſene ein Anſiedler aus der dortigen Gegend

Ein Dieb der gewiſſenhaft iſt Jn einer wiener Privat
Pfandleihanſtalt im Stadtbezirke gab es kürzlich großen Jammer
und Verwirrung Das Parteienzimmer war voll von Leutendie auf verſchiedene Werthſachen Darlehen ſuchten Ein einfach
gekleidetes junges Mädchen ſaß in der Ecke und wartete bis es
vorgernfen wurde Die kleine blaſſe Näherin hatte ein Gold
ringelchen zum Pfande mitgebracht und mit dem Betrage den
ſie dafür erbat ſollte der kranken Mutter zu Hauſe ein ſtärkendes Glas Wein gekauft werden Das Mädchen brachte ein
Packet mit in dem ſich 600 Meter Spitzen im Werthe von mehr
als 100 Gulden befanden Als die Näherin in das Zimmer des
Pfandleihers eintrat lleß ſie unvorſichtigerweiſe das Packet im
Vorgemache zur und als ſie nach einigen Minuten wiederkam waren die Spitzen verſchwunden Die Arme verzweifelte

Freiſprechung des angeklagten Ofiiziers beſtätigte erloſch meine
moraliſche Verpflichtung über die Sache zu ſchweigen

Renard Was verſteht Jhr Buch unter der Revolution
von Oben

Friedmann Auf hundert Druckſeiten wird prägnant konzis
und fern von jeder deſtruktiven Tendenz ohne Beleidigung hoch
ſtehender Perſonen das tonangebende Berlin geſchildert in vier
Kapiteln der Kaiſer ſodann der Hof und die Geſellſchaft und
endlich des Kaiſers Feinde Jm Schlußwort bemühe ich mich
nachzuweiſen daß diejenigen Perſonen welche eine Revolution
von Oben hexbeiführen möchten ſich in dieſer Friedenszeit
langweilen und darum einen Angriffskrieg gegen die ſogenannten
Nörgler führen Geradezu dramatiſch iſt der Kampf des
Herrſchers deſſen eminente Willenskraft und große Begabung
ich nur rühmen kaun gegen die Umſtürzler im vornehmen
Gewande Wenn mein Buch beſtimmt iſt Aufſehen zu erregen
ſo wird es dies größtentheils dem Kapitel über des Kaiſers wahre
Feinde danken Hier war ich ſchonungslos

Renard Wie lange ſchrieben Sie an dem Buche
Friedmann Jn Paris und Verſailles zwanzig Tage auch

die Nächte mußten dazu herhalten Jch ſchrieb alles aus dem
e Allerdings hatte ich den Stoff in Berlin längſt ver
arbeitet
gen rd Jch möchte gerne einige Stilproben aus dem Werke

ren
e Dieſe ſollen Sie haben ſobald ich in den

e itz der Aushängebogen gelange Jch erwarte ſtündlich aus
Paris den Beſcheid wie weit der Druck iſt

Börse zu alle am 29 Febrnvar
Cür einen Theit der Auflage ans dem Morxenbintte wlederholt,

Preise mit Augebluss der AMaklergebühr für 1000 kg netlto
Weizen fest 150 157 feinster märkischer über Nouiz

Rauhweizen 149 155 M
Roggen rubig 131 133 M
Gerste etill Brau 138 158 feinste bis 172 A Futter

117 126 M
Hafer rubig 127 133 M
Maoia ameriknanischer Allzed 100 104 M Donanmale

137 136 M
Raps ohne Handel Sommerräbaen M Erbsooeo

Vlktoria 130 144 M
Praiae für 100 kg veolito

St ärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke
35,50 37,50 M Maisstärke 30 33 M bei Kknappen Vor
räthen

Kümmel aussehl Suck 56 57 M Linsen 16 bis32 II hoben 22 24 M Kloegsanten Roihblee
56 70 82 Weissklee 7280 100 chwedischer Klee 60 bia
68 76 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 M

Mohn blau 29,00 30,00 M grau M
Futteraitik el gefragt Vuttermehl 12,00 13,00 M

Roggenkleie 9,25 9,75 A Weizenschalen 8,75 bi
9,25 M Weizengrleskleie 8,75 9,25 D AMalzkelmne
helle 8,00 9,00 dunkle 7,00 7,50 M Oolk neben
9,50 10 M

M a lz 25,50 27,50 d Rühb ö 47,00 M
Petroleum 22,25 M Soll aröl 825/300 12,50 d
Welt 10,000 Liteor Pror still Kuartotſel mit 50 B

Verbrnuchsabgabe mit 70 I Verbrauchnabgahbe 33,50 M
Rüben MWeizenmehl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 M Roggeo
mehbl 0I brutto incl Sack 19 00 20 00 M

Ialle 29 Febr Bericht über Stroh und Heu mil
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langetrohbh Handdrusch 2,00 M Ma
schinenstroh Weizenstroh l,50 Roggenstroh M
Wie senheni biesiges oder gutes Thüringer in Fuhren frei
Haus 3,00 Oderheu oder andere minderwerthige fremde
Sorten ab Bahn hier 22 50 Kleehen in Fubren frei Haus
3,00 M TVorfstren in 200 Ctr Ladungen ab Bahn hier 1,10
bis 1,15 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 II

FPutterartikel
Hamburg 27 Febr Oelkuchen fest Rapekuchen 80 90

Leinkuchen 105 110 Palmkuchen deutseche 80 Cocoenu s
kuchen 80 100 Cocosnusskuehen deutsche 105 115 Erdnues
kuchen 110 130 Baumwolleaatkuchen 1905 110 Palinkernschrot
75 die 1000 kg

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 29 Febr
Dividende ſ Zins Lius KCyrmoli

Naumburger
Landschaftl 3

für termin kuss
alleeche 49 Sladt Anl von 1682 a u 8 4 162,40

3 Theater Anl von 1884 u o 3 101,75v Stadt I68e6 a o 3 102,40 b290 v n 1602 m u h 36 102 40 ba
Akener 3 u ru in 2Ertfurter 870 a i u o 3 102Halberstüdter 3 16890 u o 3 101,75ru m 3 101,60c uurgittän irre ru i 3 i 102,20
Süchsische4shlundschaft Pkandbriefe iru W 4 1040

15 e n u 3 102 bav 0 D 25 55 m U 7 3nun h 3 95,80versch 4 102,60 B
i u s 102

1 Int Seheinew a Provinvial Anleihe
19 3 99Knappsehnlfts Beruiegenotrentehnatt

a Anlei ne u a 124,50 0Unsetrut Reg 3 Bretl Nebra u h 3 1010Cröllw A Papierlabr 49 IIyp Aul rauh 4F Zimmermann Co Masch 40 B A l u o
Hall Aot Brauerei 4 ILIvp Anl u 101,60Körbiedorf Zuckerfabrik 4 u o 4 101,50 0
Ludwig II Gewerksechakt 2 4 100,25Naumburger Braunkohlen u h 4Waldauer Braunkohlen u o 104,25Süehs Thür Braunk V 4 eher h u 104Werschen Weiasenf Brk a S n h u h 106 26Zeitzer Paraff u Solurölkabr 509/0

Sehuldv rückz à 109 u 5 106,25 6Halleeche Bankvereins Aktien 1895 62 b 6 163 6Spar u Vorschuss Bank Aktien 1896 r 89 0
Cönnern Malzfabrik Aktien I88496 12 6 a
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189495 10 h 4 105 6
Dörstew Rattmanned Braunk A 1894951 2 4 686Eilenburger Kattun AMlanufaktur Akt 1894 95 0 V 4 70
Feldsehlösschen Brauerei Aktien 189496 3 o 4 67 B
Giauzig Zuckerfabrik Aktien I189495 4 e 4 1166b
Hallesohe Hafenbahn Aktien 1894 95 3 4Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 28 4 30,50 b
Hallesche Strassenbabhn Aktien 18949 0 35 92,60 B
Hildobrand sche Mühlenwerk Aktien 189495 9 i 4 162,25 9
Körbisdorf Zuekertabrik Aktien 1894 95 0 4 124Landsberg Malzfabrik Aktien 1894 951 8 61650 6
Naumburger Braunkohlen Aktien 138495 12 4 170
Niemberg Malzfabrik Aktien 189486 42 4
Paekhofs Aktien 1684 S 4 65Riebeck sche Montanwerke Aktien 1694 95 10 4 185 6
Süchs Thür Braunk St Akten 18904 S 122 0Sächs Thür Brauuk St Pr Aktien 1894 8 h 5 128,50
Waldauer Braunkonlen St Aktien I18939 4 t 4 116 6
Werschen Weiseenf Braunk St Akt 189996 12 4 203 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Sehaede 1894 95 20 h
Zeitzer Paraff u Solnröltabrik Ak 1894 95 4 94 5
Zuckerraffinerie Halle Aktien I1889s o s o 4 137
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Zs o ZKonsolidirte Plännerechatt Kuxoe 2 v 262 0

Die Kurse der mit begeiohnoten Papiere veretehen sich in Mark für
ein Stück

Garcinen
prachtvolle Nenheiten jeder Art zu Thür

Erbstüll mit Litzen
das Fenster von 40 MK

Stores Roulleaux Zuggardinen
in allergrösstem Sortiment weiss

ereme und buntſarbig

der

Nur beste Fabrikate

zu billigsten Preisen

Portieren

Restbestände voriger Saison
Von 4 Chaäles mit guiosser

Preisermässtguung

A Huth Co
alle a S Gr Steinstr 87

Teppiche
Tischdecken

und Fenster Vorhängen nur in bewährten soliden Quali in unerreiehter Auswalbel neueste
eugiiseh Tüll gestickte Spachtel abgepasste Chäles und meterweise täten Tapestry Velour Axminster Muster mit Schnur und Quaste von

ChAl von 20 I
Vorleger von I 50 9 IZurückgesetzie Muster oder solche farbtg und mit Borde Tuehdecken

von Vvoriger saison bedeutend
unter Preis

Fellvorlogen in grosser Auswahl

in neuen aparten Musterm und ſund Tournay à O S 10 12 300 I 2 50 4 Gobelin mit KnüpfFarbenstellungen beste Qualitäten ſfransen 8 N Plüsechdecken ein
mit aufgesetzter Borde und

Fransen
Divaudechkhen Speisetisehdeeken

Nur beste Pabrikate
zu billiggten Preiven
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Gründung 1859 Geschäftshaus Gründung 1859

Proben Bei ProbenCataloge und avcebe aeeſirAuftragvon 20 Mi an 9 und v i4 Dportofrei

alle a S Marktplatz 2 u 3
Abtheilung Kathskeller Neubau

Grösstes Special FBtablissement für
feinsten Damen Putz Mode und Weisswaaren

Entzückende Frühjalrs und Sommer Neuheiten in garnirten Damen und Kinder Hüten
Pariser und Wiener Modellhüten Blumen Federn und Fantasie Arrangements

Abtheilung Rathskeller Neubau
Finziges Special Ftablissement für

Dre L Alnuor Conſoetion am Platze
Steter Dingang der hervorragendsten Hodeerscheinungen in Jackets Umhängen Kragen

Regenmäntein fertigen Costumen Blousen Morgenröcken Kinder Confection ete

Abtheilung Geschäftshaus
UVnübertroffene Auswahl in

sehWarzen U farbigen Kleiderstoſſen
In wollenen und seidenen Kleiderstoffen bietet das Lager eine besonders reiche Fülle

der geschmackvollsten Neuheiten in grösstem Sortiment

Verkauf u festen nern mirt Preise
r

eGeschafts Werlegang
Wir verlegen mit hentigem Tage unser

Teppich Möbelstoff und Linoleum Special Geschäft
von Grosse Steinstrasse Nr 9 nach unserem eigenen neuerbanten Geschäftshauss

Grosse Ulrichstrasse Nr 1
Ecke Nicolaistrasse am Kleinschmieden

und eröffnen am Montag den 2 März den Verkauf in den neuen Geschäftsräumoen

In allen unseren Artikeln

Vnpieno Nlebelstoße Portièron Gardlinen Jitseſicleeon
Roisedeeken Seſtlgfueeſon Waneſistueſte Linoleum

haben Wir unser Iager bedeutend verstärkt und bieten eine reiche Auswahl in allen Neuheiten für die Frähjahrs Saison

Unserer Special Abtheilung fär

Portièren Gardinen Störes
haben wir eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet und bleiben fortdauernd bemüht in diesen Artikeln nur das Solideste und Geschmack
vollste zur Auswahl zu bringen

Wir gestatten uns noch fär das uns bisher in reichem Maasse erwiesene Wohlwollen ungern Dank zu sagen und bitten uns dasselbe
auch fernerhin bewahren zu wollen
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